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»Der rechte Aufklärer 

respektiert die freie 

Meinungsbildung  

auch dann, wenn er 

eine Meinung für 

grundfalsch hält.« 

Karl Popper 

vgl. S. 9 

 

 

Karl Popper,  1902 - 1994 
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I N H A L T              

Was in einer anthroposophischen Seele vorgeht 

Anti-Bewegungen – Martin Barkhoff 

Zwei aktuelle Fundstellen zu “offene Anthroposophie“ 

Lorenzo Ravagli, Stephan Eisenhut 

Michael-Zeit 

Des Eisens Hochgewalt - Ein Beitrag zu seiner Entwicklung in der 
Erdgeschichte – Dankmar Bosse 

Licht in Schattenbegriffe 

I.  Theorie und Verschwörung 
II.    Verschwörungs-Theorie oder Verschwörungs-Erkenntnis? 
Friedwart Husemann 

Im Nachklang zur Zäsur 
«Wann treten Sie zurück?» – Thomas Heck  

Dokumentation 
Was der Verfasser des Werkes »Die offene Gesellschaft und ihre 
Feinde« (Karl Popper) über die Meinungsfreiheit sagte 
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Was in einer anthroposophischen Seele vorgeht 

Anti-Bewegungen 

Die Waldorfschulen entspringen aus dem grösseren Im-
puls der Dreigliederung, dem Michaelimpuls im Sozia-
len. Er besteht darin, das Geistesleben aus den Fesse-
lungen der Politik und des Kommerzes herauszulösen, 
um es zu entfalten. Frei, jenseit des Staatsapparates und 
seinem politischen Leben mit dem ideologischen Grup-
penzwang und frei von den Zwängen des den Kunden 
Gefallens und der Geldorientierung muss das Geistesle-
ben sein, wenn Geist in ihm leben soll. So können die 
Michaelkräfte und die hinter ihnen stehenden Wesen in 
das soziale Leben eingreifen.  

 Und umgekehrt: Wenn die Politik einbricht in den 
Bereich des Geistigen mit ihrem Denken in Machtgrup-
pen, in Parteiideologien, in Parolen und Markierungs-
wörtern, wenn das Geistesleben politisiert wird, dann 
verwandeln für diese Zeit die luziferischen und ahrima-
nischen Gewalten das Geistesleben in einen Spuk, in 
ein Gespensterleben. 

* 

Der politische Gruppenzwang tritt in zwei Formen auf: 
Man kann die Massen über die Sympathie-Kräfte steu-
ern, wenn man sie dazu bringt, für etwas zu sein, etwas 
zu wollen. Wenn man die Menschen darauf konditio-
niert, etwas zu verabscheuen, "bekämpfen" zu wollen, 
steuert man sie über die Antipathie-Kräfte. Die Gross-
meister des Politisierens, die "Alles politisch"-Macher, 
die Kommunisten, haben diese Zweifachstrategie stets 
eingesetzt. Die Erwärmbaren, die Feurigen kann man 
direkt für den Sozialismus und die Diktatur der Partei 
begeistern. Das sind die Vorbildlichen, die Parteimit-
glieder, die Guten. Die Vielen, die sich nur zu Mitläu-
fern eignen, die Leeren und Lauen fasst man durch 
Feindbilder in Antipathie-Gruppen zusammen. An-
tiphatie  "geht wie von selbst".  Man  bietet  ihnen  Sün-       
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